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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,

heute moéchten wir Sie gerne wieder Uber einige interessante Neuigkeiten informieren:

1. Jahresprogramm "Fit fiir's Ehrenamt" der Servicestelle Ehrenamt im Landratsamt
Wiirzburg

Das neue Fortbildungsprogramm der Servicestelle Ehrenamt im Landratsamt Wiirzburg ist
fertiggestellt und bietet zahlreiche, spannende Angebote fir birgerschaftlich engagierte
Birgerinnen und Burger.

- Die Fortbildungsreihe beginnt bereits diesen Samstag, den 04. Marz 2017 von 9:00 bis
16:00 Uhr unter dem Motto "Zeit- und Selbstmanagement”. Ehrenamt findet haufig neben
taglicher Arbeit, familiaren und privaten Verpflichtungen statt und muss daher gut in den
Alltag integriert werden. Referentin Denise Treutlein (zertifizierte Trainerin IHK und
Betriebswirtin BA), zeigt den Teilnehmern Mdéglichkeiten auf, um den zeitlichen
Herausforderungen eines Ehrenamts gerecht zu werden und die Freude am Engagement zu
erhalten.

- Am Samstag, den 25. Marz und Sonntag, den 26. Marz 2017, jeweils von 9:00 bis
16:00 Uhr geht es um "Fiihrungspositionen im Ehrenamt - eine besondere
Herausforderung”. Referentin Christine Scheckenbach (Dipl. Sozialpadagogin, Trainerin,
Betrieblicher Gesundheitscoach) geht im Workshop unter anderem den Fragen nach, wie
sich Flhrungspositionen definieren, wie "wertschatzende Fuhrung" gestaltet werden kann
und wertschatzende Kommunikation aber auch Konfliktlésung in der Praxis umgesetzt
werden kénnen.

- Am Samstag, den 29. April 2017 von 9:00 bis 16:00 Uhr begleitet Referentin Denise
Treutlein (zertifizierte Trainerin IHK und Betriebswirtin BA) das Seminar "Erfolgreiche
Korpersprache fiir Ehrenamtliche". Die Teilnehmer lernen unter anderem die nonverbalen
Signale des Gesprachspartners zu deuten und Korpersprache, wie Gestik, Mimik, Bewegung
und Korperhaltung gezielt einzusetzen.

Diese und viele weitere Schulungsangebote der Servicestelle Ehrenamt finden Sie auch im
beiliegenden PDF (Jahresprogramm2017_Fit-firs_Ehrenamt).

Die Seminare finden jeweils im Landratsamt Wirzburg, Zeppelinstraflte 15 in 97074
Wirzburg statt und sind in der Regel kostenfrei. Bei einer Anfahrt ab 15 km kénnen auf
Anfrage sogar die Fahrtkosten erstattet werden.

Bitte melden Sie sich bei Interesse unter Angaben Ihres Namens, Ihrer Kontaktadresse und
Nennung lhres Engagements direkt bei Koordinatorin Kerstin Gressel an unter:

E-Mail: ehrenamt@lra-wue.bayern.de

Telefon: 0931-8003 448
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2. Integrativer Hip-Hop-Workshop und integratives Skaten im B-Hof Wiirzburg

Das Jugendzentrum B-Hof in der Hofstral3e 16 in 97070 Wiurzburg ladt alle interessierten
Jungen und Junggebliebenen herzlich zur gemeinsamen Freizeitgestaltung ein:

- Der Integrative Hip-Hop-Workshop bietet am Samstag, den 11. Mérz 2017 von 10:00
bis circa 16:00 Uhr verschiedene Gruppen zu den Schwerpunkten "Rap und Songwriting",
"Beat Producing", "Graffiti", "DJing", "Skaten" und "Breakdance". Im Anschluss werden die
Ergebnisse aus den Workshops auf der Bihne den anderen Teilnehmern des Tages
prasentiert. Die Teilnahme am Workshop und auch das gemeinsame vegetarische
Mittagessen ist kostenfrei.

Ware das etwas fiir Sie oder einen der Jugendlichen in den Unterklinften bei Ihnen im Ort?
Dann melden Sie sich bitte unter folgender E-Mail-Adresse an: info@b-hof.de

- Beim "Integrativen Skaten" des B-Hofes handelt es sich um ein fortlaufendes Angebot
jeden Donnerstag von 17:00 bis 19:30 Uhr. Skateboards und Schutzausrustung kénnen
vor Ort kostenlos geliehen werden. Anfanger und Fortgeschrittene sind jederzeit herzlich
willkommen, sich dem Angebot anzuschlieRen.

Diese und weitere Informationen kénnen Sie auch den beiliegenden Flyern entnehmen oder
finden Sie unter: http://www.b-
hof.de/index.php?option=com_content&view=article&id=241&ltemid=281


ehrenamt@lra-wue.bayern.de
info@b-hof.de
http://www.b-hof.de/index.php?option=com_content&view=article&id=241&Itemid=281
http://www.b-hof.de/index.php?option=com_content&view=article&id=241&Itemid=281
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Die Servicestelle Ehrenamt als Koordinierungszent-
rum fiir Birgerschaftliches Engagement (KoBe) bietet
auch 2017 fur alle Ehrenamtlichen (unabhingig der
Ehrenamtskarte) Fortbildungen rund um das Thema
Ehrenamt an.

Nutzen Sie das kostenlose Schulungsangebot zu fol-
genden Themen:

Samstag, 4. Marz von 9:00 — 16:00Uhr
Zeit- und Selbstmanagement
- fiir Ehrenamtliche

Ehrenamtliches Engagement ist eine Frage der Zeit. Es
findet neben der taglichen Arbeit statt und muss mit
familidren Verpflichtungen abgestimmt werden. Dazu
kommen die Ruhephasen, in denen wir Energie fiir
unsere Tatigkeiten schépfen. So ist ein gutes Selbst-
management und eine gute Organisation wichtig, um
den zeitlichen Herausforderungen eines Ehrenamtes
gerecht zu werden. Dieses Seminar unterstitzt Sie,
Ihr persdnliches Zeitmanagement zu optimieren und
Prioritdten zu setzen. So haben Sie Zeit, sich wieder
auf das Wesentliche zu konzentrieren und managen
entspannter lhren Alltag.

Themenschwerpunkte

* Analyse des individuellen Zeittyps

® Persdnliche Leistungsfahigkeit

® Methoden zur Priorisierung und Zeitplanung
e Zeitfresser und GegenmaBnahmen

Ort: Sitzungssaal Il

Teilnehmerzahl: begrenzt auf 15 Teilnehmer
Referentin: Denise Treutlein, zertifizierte Trainerin
(IHK), Betriebswirtin (BA)

Samstag, 25. Marz von 9:00 - 16:00 Uhr
Sonntag, 26. Marz von 9:00 - 16:00 Uhr

Fuhrungspositionen im Ehrenamt
— eine besondere Herausforderung

Flihrung findet in jeder Organisation statt, in der Menschen
arbeitsteilig zusammenwirken. Gute Fihrung kann Men-
schen zu Héchstleistungen motivieren, sie Wertschdtzung
erfahren lassen und ihnen klare Ziele und Riickmeldungen
geben. Dadurch konnen die Ziele der Organisation erreicht
werden und Menschen persénlich wachsen. Fiihrung im
Ehrenamt stellt eine besondere Herausforderung dar. For-
male Druck- und Sanktionsmittel sind nicht gegeben, und
die zur Verfligung stehende Zeit ist begrenzt. Dadurch
muss in diesem Kontext eine besonders motivierende,
partizipative und wertschdtzende Fihrung praktiziert
werden, welche in diesem 2-Tages-Workshop besonders
eingelibt wird.

Themenschwerpunkte

® Definition Flihrung und Fiihrungspersonlichkeit

e Grundsatze wertschatzender Fiihrung

e Selbst- und Fremdwertschatzung

* Aufbau von Wertschatzungskompetenz

* wertschdtzende Kommunikation und Konfliktlésung

Ort: Sitzungssaal Il

Teilnehmerzahl: begrenzt auf 15 Teilnehmer
Referentin: Christine Scheckenbach, Dipl. Sozialpida-
gogin, Trainerin, Betrieblicher Gesundheitscoach






Samstag, 29. April von 9:00 - 16:00 Uhr
Erfolgreiche Korpersprache
fiir Ehrenamtliche

Der groBte Teil unserer Wirkung hdngt von der Kor-
persprache ab. Diese wird von unserem Gegeniliber
bewusst oder unterbewusst wahrgenommen und
entscheidet liber Sympathie oder Antisympathie. Ob
im Berufsleben, im privaten Alltag oder in der Tatig-
keit eines Ehrenamtes - Kdrpersprache ist ein ent-
scheidender Erfolgsfaktor flr ein positives Gesprach.
Hierbei spielen Mimik, Gestik, Bewegung und Korper-
haltung eine entscheidende Rolle.

In diesem Seminar lernen Sie die nonverbalen Signale
lhrer Gespréachspartner zu deuten und trainieren
durch praxisnahe Ubungen Ihre persénliche Kérper-
sprache. Denn wer natirlich und authentisch kom-
muniziert, wird auch glaubhaft wahrgenommen.

Themenschwerpunkte

® Grundlagen der erfolgreichen Kommunikation
® Individuelle und spontane Korpersprache

® Elemente der Kdrpersprache

e Korpersprache des Gegenlibers lesen kénnen

* Nonverbale Kommunikation gezielt einsetzen

Ort: Sitzungssaal Il

Teilnehmerzahl: begrenzt auf 15 Teilnehmer
Referentin: Denise Treutlein, zertifizierte Trainerin
(IHK), Betriebswirtin (BA)

Samstag, 13. Mai von 9:00 - 16:00 Uhr
Herausforderungen im Ehrenamt mit
Gelassenheit und Resilienz meistern

Freiwilliges Engagement bringt viel Freude, neue Erfah-
rungen aber auch vielerlei Herausforderungen in ihren
Alltag. Die vielfdltigen Aufgaben in Beruf, Familie und
Ehrenamt zu meistern, kann schnell auch als Stress erlebt
werden. Damit der Spal3 dabei nicht verloren geht, lernen
Sie in diesem Seminar verschiedene Methoden und
Verhaltensweisen, wie Sie aufkommenden Problemen mit
Widerstandskraft und Flexibilitdt begegnen kdnnen. Das
Wort ,Resilienz" stammt aus dem Englischen und bedeu-
tet so viel wie Elastizitdt, Schwung und Unverwdistlichkeit.

Themenschwerpunkte

® Veranderbare und unveranderbare Themen erkennen

* Analyse der eigenen Fahigkeiten, Widerstande und
Schwierigkeiten zu meistern

* Grenzen setzen und achten

* Eigene Glaubenssitze

® Personliche ,Kraftquellen”

Ort: Sitzungssaal Il

Teilnehmerzahl: begrenzt auf 15 Teilnehmer
Referentin: Christine Scheckenbach, Dipl. Sozialpdda-
gogin, Trainerin, Betrieblicher Gesundheitscoach





Mittwoch, 28. Juni
von 19:00 - ca. 21:30 Uhr

Kulturmanagement

Die Gestaltung der vielfdltigen kulturellen Ange-
bote im Landkreis Wirzburg ist in erster Linie dem
freiwilligen Engagement vieler Biirger zu verdanken.
Rechtsanwalt Malte Jorg Uffeln erdrtert in diesem
Seminar gemeinsam mit den Teilnehmern Fragen und
Probleme im Kulturmanagement anhand praktischer
Fallbeispiele.

Themenschwerpunkte

e Urheberrechte, Persdnlichkeitsrechte
* Vertrdge mit Kiinstlern

e Steuerfragen

e GEMA, Kiinstlersozialkasse

Konkrete Fragen aus der ehrenamtlichen Praxis
sind willkommen - gerne auch schon vorab an
ehrenamt@lra-wue.bayern.de.

Ort: Sitzungssaal Il

Teilnehmerzahl: begrenzt auf 30 Teilnehmer
Referent: Malte J6rg Uffeln, Rechtsanwalt,
Biirgermeister der Stadt Steinau an der StraBe

Freitag, 13. Oktober von 18:00 - 21:00Uhr
Samstag, 14. Oktober von 10:00 - 16:00 Uhr

«Das Rede-ABC" - Rhetorikkurs
fiir ehrenamtlich Tatige

Gutes Zuhoren als ersten Schritt der Kommunikation, den
eigenen Kommunikationsstil zu entwickeln, den eigenen
Stil dann bei Reden und Vortrdgen auch zeigen - neben
einer guten Portion Kommunikationspsychologie und
praktischen Tipps zu Gestaltung der freien Rede wird der
Kurs auch viel Raum zum personlichen Uben bieten.

Ort: Sitzungssaal Il

Teilnehmerzahl: begrenzt auf 15 Teilnehmer

Juliane Freund, Rhetoriktrainerin

Beruflich ist sie beim Bayerischen Staatsministerium
fiir Arbeit und Soziales, Familie und Integration fiir
Grundsatzfragen rund um das Ehrenamt zustindig.






Samstag, 28. Oktober 2016
von 9:00 - 14:00 Uhr

Mit dem Verein/der Initiative
erfolgreich in die Zukunft

Ein Workshop fiir Vorstandsmitglieder und Freiwillige,
die sich in ihrer Initiative in dem Bereich Organisation/
Struktur/Leitung engagieren. Organisationsstruktu-
ren und deren Weiterentwicklung fiir mehr Effizienz
und damit mehr Zeit und SpaB in ihrem Verein/ ihrer
Initiative. Ein Thema das viele Ehrenamtliche beschéaf-
tigt. Wir beginnen den Workshop-Vormittag mit zwei
Impulsvortragen: Malte J6rg Uffeln beleuchtet zuerst
aus rechtlicher Sicht das Thema; aus systemischer
Sicht referiert anschlieBend Thomas Stadler Uber
Organisationsstrukturen und Anderungsmoglichkei-
ten und stellt Ihnen Ablaufe und Werkzeuge der Orga-
nisationsentwicklung vor. In Kleingruppen werden Sie
danach gentigend Zeit haben, anhand von Praxisbei-
spielen die Anwendung dieser Methoden einzulben.

Ort: Sitzungssaal |

Teilnehmerzahl: begrenzt auf 24 Teilnehmer
Referenten: Malte J6rg Uffeln, Rechtsanwalt,
Biirgermeister der Stadt Steinau an der StraBe
Thomas Stadler, Betriebswirt (VWA), Trainer und
Moderator, Kreisgeschaftsfiihrer BRK Bad Kissingen

Samstag, 25. November
von 9:00 - 16:00 Uhr

Zeit- und Selbstmanagement
fiir Ehrenamtliche

Ehrenamtliches Engagement ist eine Frage der Zeit. Es fin-
det neben der téglichen Arbeit statt und muss mit famili-
aren Verpflichtungen abgestimmt werden. Dazu kommen
die Ruhephasen, in denen wir Energie fiir unsere Tatig-
keiten schopfen. So ist ein gutes Selbstmanagement und
eine gute Organisation wichtig, um den zeitlichen Heraus-
forderungen eines Ehrenamtes gerecht zu werden. Dieses
Seminar unterstltzt Sie, Ihr personliches Zeitmanagement
zu optimieren und Prioritdten zu setzen. So haben Sie Zeit,
sich wieder auf das Wesentliche zu konzentrieren und ma-
nagen entspannter lhren Alltag.

Themenschwerpunkte

* Analyse des individuellen Zeittyps

® personliche Leistungsfahigkeit

® Methoden zur Priorisierung und Zeitplanung
e Zeitfresser und GegenmaBnahmen

Ort: Sitzungssaal Il

Teilnehmerzahl: begrenzt auf 15 Teilnehmer
Referentin: Denise Treutlein, zertifizierte Trainerin
(IHK), Betriebswirtin (BA)





Mit der Ehrenamtskarte
zum Erste Hilfe Grundkurs

Samstag, 1. April 2017, 9:00 - 17:00 Uhr
Johanniter Unfallhilfe e.V., WaltherstraB3e 6,
97074 Wiirzburg

Samstag, 15. Juli 2017, 8:15 - 16:00 Uhr
Bayerisches Rotes Kreuz Ochsenfurt,

Uffenheimer StraBe 15, 97199 Ochsenfurt
Samstag, 23. September, 8:30 - 16:30 Uhr
Malteser Hilfsdienst e.V., MainaustraBe 45a,
97082 Wiirzburg

Wahrend der Auslibung ihres Engagements oder im
Privaten kann es immer zu Notsituationen kommen.
Da ist es wichtig und gibt Sicherheit, wenn man die
Grundbegriffe der ersten Hilfe beherrscht und sie
im Notfall anwenden kann. In Kooperation mit drei
ansassigen Hilfsorganisationen - dem Bayerischen
Roten Kreuz, den Johannitern und den Maltesern
- bietet die Servicestelle Ehrenamt erstmals Erste-
Hilfe-Kurse fur Besitzer einer giltigen Landkreis-
Ehrenamtskarte an.

Dauer: 9 Unterrichtseinheiten a 45 min.

Inhalte: Stabile Seitenlage, Versorgung von
Verletzungen aller Art, Schock, Herz-Lungen-
Wiederbelebung (HLW), SelbstschutzmaBnahmen,
Verhalten bei Vergiftungen und vieles mehr.
Nebenkostenbeitrag: statt 35 Euro nur 10 Euro
Eigenbeteiligung mit der giiltigen Landkreis-
Ehrenamtskarte

Nutzen Sie das kostenlose
Schulungsangebot der
Servicestelle Ehrenamt
Koordination: Kerstin Gressel

ehrenamt@Ilra-wue.bayern.de





,Fit flirs Ehrenamt" 2017

Wo:

Alle Angebote finden im Landratsamt Wiirzburg,
ZeppelinstraBe 15, 97074 Wirzburg statt, der
Raum ist jeweils in der Angebotsbeschreibung
genannt. Fir die Erste-Hilfe-Kurse finden Sie die
Adressen in der Angebotsbeschreibung.

Anmeldung:

Unter Angabe ihres Namens, Adresse, Engage-
ment und Kontaktmaéglichkeiten per E-Mail an
ehrenamt@Ira-wue.bayern.de oder telefonisch
unter 0931-8003 448. Die Platzvergabe erfolgt
nach der Reihenfolge der Anmeldungen.

Fahrtkosten:

Ab 15 km Anfahrt bietet die Servicestelle
Ehrenamt an, lhnen die Fahrtkosten zu
erstatten. Sprechen Sie uns darauf an!

Koordination:

Kerstin Gressel 2
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3. Fortbildung "Patenschaften in der Fliichtlingshilfe"

Das Diakonische Werk Wirzburg e.V. l1adt herzlich zur zweiteiligen Fortbildung
"Patenschaften in der Flichtlingshilfe" in die ESG (evangelische Studentengemeinde),
Friedrich-Ebert-Ring 27b, 97072 Wiirzburg ein. Die Weiterbildung ist in zwei Module
gegliedert und findet statt am

Freitag, den 17. Marz von 14 - 18 Uhr und Samstag, den 18. Marz 2017 von 9 - 17 Uhr
(Modul I)

Freitag, den 31. Marz von 14 - 18 Uhr und Samstag, den 1. April 2017 von 9 - 17 Uhr
(Modul I1)

Themenschwerpunkte werden unter anderem das Erlernen von "Interkultureller Kompetenz",
"Neuerungen zum aktuellen Asyl- und Auslanderrecht", "Der Umgang mit Traumatisierung",
"Das Kennenlernen wichtiger Behérden und Amter" und vieles mehr sein. Darlber hinaus
bietet die Fortbildung die Mdglichkeit des gegenseitigen Austausches und der Reflexion des
eigenen Engagements. Teilnehmer beider kostenfreier Module kénnen nach Abschluss des
Seminars den sogenannten "Patenausweis" erhalten.

Bitte melden Sie sich bei Interesse unter folgenden Kontaktdaten an:
Fluchtlingssozialarbeit

Friedrich-Ebert-Ring 24

97072 Wirzburg

E-Mail: Sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de

Fax: 0931 80487-15

Weitere Informationen kénnen Sie gerne der Homepage der Diakonie entnehmen:
https://www.diakonie-wuerzburg.de/fsa/fluechtlingssozialarbeit-
patenschaftsprojekt.4007.0.0.0.0.html

oder finden Sie in der beiliegenden Einladung
(20170317_Diakonie_Fortbildung_Patenschaften) sowie dem Anmeldebogen
(20170317_Diakonie_Anmeldeformular)
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4. Integrationslotsen - eine Modulreihe fiir Ehrenamtliche

Das Rudolf-Alexander-Schréder-Haus bietet gemeinsam mit dem Paritatischen
Wohlfahrtsverband, der Freiwilligenagentur des ASB, der Migrationsberatung fur
Erwachsene und integrai.de eine Modulreihe fur Ehrenamtliche, die sich in der
Flichtlingshilfe engagieren an. Ziel der Reihe ist es, Ehrenamtliche in lhrem Einsatz fiir
Migranten zu starken und in verschiedenen thematischen Schwerpunkten zu qualifizieren.
Die insgesamt sechs Module finden immer freitags von 15:30 bis 18:30 Uhr im Rudolf-
Alexander-Schroder-Haus am Wilhelm-Schwinn-Platz 3 in 97070 Wirzburg statt und kosten
5,- Euro pro Einheit inklusive Getranken und Unterlagen.

Folgende interessante Themen werden angeboten:

- Freitag, den 17. Mérz 2017: "Kulturverschiedenheit und interkulturelle
Kommunikation™

- Freitag, den 24. Marz 2017: "Asyl- und Auslanderrecht”

- Freitag, den 28. April 2017: "Ausbildung und Arbeit fiur Gefliichtete, Jobsuche in der
Region"

- Freitag, den 05. Mai 2017: "Betreuungs- und Freizeitangebote fiir Kinder und
Familien™

- Freitag, den 19. Mai 2017: "Wohnungssuche in der Region, Sozialrecht"

- Freitag, den 23. Juni 2017: "Unser Sozialsystem, Umgang mit Amtern und Behorden"
Weitere Informationen zur Modulreihe und die Mdglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter:
http://www.schroeder-haus.de/programm/e.htm#3

5. Lesung mit Burkhard Hose am 21. Marz 2017

Bereits im Herbst 2016 las Hochschulpfarrer Burkhard Hose aus seinem Buch "Aufstehen fir
ein neues Wir" in Wurzburg. Aufgrund der groRen Nachfrage ist Burkhard Hose nun am
Dienstag, den 21. Marz 2017 im Dekanatszentrum Kitzingen (Schrannenstralle) zu Gast, um
aus seinem Buch und Uber seinen Erfahrungen in der Begegnung mit Migranten zu
berichten. Die Organisationsgruppe rund um die Integrationsbeauftragte des katholischen
Dekanats Kitzingen ladt alle Interessierten sehr herzlich ein.


Sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de
https://www.diakonie-wuerzburg.de/fsa/fluechtlingssozialarbeit-patenschaftsprojekt.4007.0.0.0.0.html
https://www.diakonie-wuerzburg.de/fsa/fluechtlingssozialarbeit-patenschaftsprojekt.4007.0.0.0.0.html
http://www.schroeder-haus.de/programm/e.htm#3

INTEGRATIVE

SKATEN - RAP - DJING
GRAFFITI - BEAT PRODUCING
BREAKDANCE
TEILNAHME KOSTENLOS
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ANMELDUNG PER
EMAIL AN: info@b-hof.de
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Robert Bosch Stiftung
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Tipps, Tricks, gemeinsamer SpaB!
* fiir Anfinger & Fortgeschrittene *
* kostenlos *
* bei schiechtem Wetter inkl. Kalleneintritt *

nmm,,,,‘, Sriistung vorhanden *
‘;,: : ERS. von 17.00 bis 19.30 Uhr

JugendzentrumT Bechtolsheimer Hof - Hofstr. 16 - 97070 Wirzburg
el e o el e
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Diakonisches Werk Wiirzburg e.V.
Sozmldlenst www.diakonie-wuerzburg.de

Diakonie Fliichtlingssozialarbeit, Fr.-Ebert-Ring 24, 97072 Wi

An die Ehrenamtlichen in der Flichtlingshilfe Flichtlingssozialarbeit

in Stadt und Landkreis Wirzburg Friedrich-Ebert-Ring 24 Asylsozialberatung
97072 Wirzburg Tel: 0931-80487-64
Fax: 0931-80487-15
sozialdienst.fsa Patenschaftsprojekt
@diakonie-wuerzburg.de Tel: 0931-80487-50

Wirzburg, 19.01.2017

Einladung zur zweiteiligen Fortbildung ,,Patenschaften in der Fliichtlingshilfe*

Liebe freiwilligen Helferinnen und Helfer!

Sie begleiten und unterstiitzen einen oder mehrere Gefliuchtete im Alltag?
Sie stoRen manchmal an lhre Grenzen oder wissen nicht, an wen Sie sich wenden kénnen?
Oder Sie interessieren sich dafir, ehrenamtlich eine Patenschaft fir Gefllichtete zu libernehmen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir laden Sie herzlich zu unserer zweiteiligen Fortbildung ein. Sie findet statt am

17. Mérz von 14 - 18 Uhr und 18. Mé&rz 2017 von 9 - 17 Uhr (Modul I)
31. Méarz von 14 - 18 Uhr und 1. April 2017 von 9 - 17 Uhr (Modul 11)

Die beiden Module kénnen auch unabhangig voneinander besucht werden.

Die Fortbildungen sollen den Patinnen / Paten eine Orientierung im Umgang mit Gefllichteten bieten.
In jedem Seminar ist Raum fur Erfahrungsaustausch, Reflexion, Fragen aus der Flichtlingsarbeit usw.
Weitere Themenschwerpunkte werden sein:

— Interkulturelle Kompetenz

— Aktuelles Asyl- und Auslénderrecht, Asylverfahren
— Patenschaft: Motivation klaren, Grenzen wahren
— Haupt- und Ehrenamt

— Umgang mit Traumatisierungen

-~ Wichtige Amter, Behorden und Anlaufstellen

— Leistungsgewahrung des Jobcenters

— Wohnungssuche etc.

Ust.-IdNr. DE 134 184 157 — Hypovereinsbank Kt.-Nr. 111 20 23, BLZ 790 200 76





Nach Besuch der beiden Module erhalten die Teilnehmer/innen den Patenschaftsausweis, den die
Stadt Wirzburg und die Verbande ausgeben. Weitere Details zu den Fortbildungen werden in Kirze
bekannt gegeben.

Eingeladen sind: Ehrenamtliche in der Flichtlingshilfe, die sich bereits in einer Patenschaft
engagieren oder sich daflr interessieren

Referentinnen und Team der Flichtlingssozialarbeit der Diakonie:
Referenten: Kerstin Holst (Dipl.-Pad.), Barbara Kopriva (Dipl.-Soz.pad.), Isabell Schatz-
lein (Dipl.-Soz.péd.), Andreas Schrappe (Dipl.-Psych./-Pad.)

Weitere Referenten werden in Kirze bekannt gegeben.

Ort: ESG ( Evangelische Studentengemeinde) , Friedrich-Ebert-Ring 27b, 97072
Wiurzburg

Teilnahmegebihr: keine Kosten, da Férderung durch die Deutsche Fernsehlotterie

Veranstalter: Flichtlingssozialarbeit der Diakonie, Frau Holst und Frau Kopriva

Friedrich-Ebert-Ring 24, 97072 Wiirzburg, Tel. 0931 80487-50

Anmeldung: bitte bis 03.03.2017 mit Anmeldebogen
per mail an sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de
oder per Fax an 0931 80487-15
oder per Post an Flichtlingssozialarbeit, Fr.-Ebert-Ring 24, 97072 Wrzburg

Fir weitere Infos rufen Sie bitte an unter 0931 80487-50.

Herzliche GriiRe

St (opnioy b Bds/—

Barbara Kopriva Kerstin Holst

Das Patenschaftsprojekt wird Wl _orursce .
gefordert durch Mittel der \_ Fernsehlotterie®
Deutschen Fernsehlotterie:

Ust.-IdNr. DE 134 184 157 — Hypovereinsbank Kt.-Nr. 111 20 23, BLZ 790 200 76
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Anmeldung zum Fortbildungsseminar „Patenschaften in der Flüchtlingshilfe“ 
in Würzburg






|X|  Modul 1 am 17.03. und 18.03.17 	         |X|  Modul 2 am 31.03. und 01.04.17 




[bookmark: _GoBack]Name:   Vorname: 



Ggf. Vorerfahrungen Ehrenamt, Flüchtlingshilfe, Patenschaften: 















Straße:		

PLZ: 	    Ort :      

Telefon:   		  Mobil:   

E-Mail:   		



[bookmark: Kontrollkästchen1]Essenswünsche:   	|X|   vegetarisch            |_|   fleischhaltig

[image: FlyerDMIB]





Datum:  	 Ort:  







Unterschrift:







Anmeldung bis 10.03.2017 

per Post, Fax (0931 80487-15) oder Mail sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de

Ust.-IdNr. DE 134 184 157 – Hypovereinsbank Kt.-Nr. 111 20 23, BLZ 790 200 76 
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Weitere Informationen kénnen Sie gerne der beiliegenden Einladung entnehmen
(20170321_Lesung_BurkhardHose_Kitzingen).

2 X

6. Bericht der Beauftragten der Bundesregierung fiir Migration, Fliichtlinge und
Integration

Endes des Jahres 2016 hat die Beauftrage der Bundesregierung fur Migration, Flichtlinge
und Integration Staatsministerin Aydan Ozoguz den Bericht zur "Teilhabe,
Chancengleichheit und Rechtsentwicklung in der Einwanderungsgesellschaft Deutschland"
vorgelegt. Der Bericht fasst die integrationspolitischen und rechtlichen Entwicklungen
Deutschlands der letzten zwei Jahre zusammen und bescheinigt 2016 grundsatzlich eine
positive Entwicklung. Frau Ozoguz beschreibt z.B. dass Kinder mit familidren
Einwanderungsgeschichten heute deutlich haufiger von einem Kita-Besuch und Jugendliche
mit Migrationshintergrund einen héheren Schulabschluss erreichen, als noch vor flnf
Jahren. Allerdings hangt die Chance eines Kindes auf Bildungserfolg in Deutschland immer
noch stark von der sozialen Herkunft des Elternhauses ab. Darlber hinaus kritisiert die
Staatsministerin auch, dass sich inzwischen viele Rechtspopulisten durch Stimmungsmache
gegen Flichtlinge profilieren, aber auch das Armutsrisiko von Menschen mit
Migrationshintergrund seit Jahren unverandert hoch ist. So lag es 2015 z.B. bei 27,7% - das
ist laut Bericht doppelt so hoch, wie bei Personen ohne Migrationshintergrund (12,5%).

Der Bericht umfasst Kapitel rund um die Bereiche Bildung, Arbeitsmarkt, Gesundheitswesen,
Medien, Ehrenamt, Sport aber auch die Entwicklung von extremistischer Kriminalitat,
Antisemitismus und Muslimfeindlichkeit. Dariber hinaus werden die rechtlichen Situationen
von Einwanderern, Asylsuchenden und Fllchtlingen vorgestellt.

Die Bericht steht auf der Homepage der Beauftragen der Bundesregierung fir Migration,
Flichtlinge und Integration zum Nachlesen und Download bereit:
http://tinyurl.com/Integrationsbeauftragte

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.

Wir wiinschen Ihnen schon jetzt ein schénes Wochenende und weiterhin viel Kraft fur Ihr
groRartiges Engagement.

Mit freundlichen GrifRen

Tobias Goldmann Sandra Hahn

Caritasverband fur die Stadt und den Landkreis Wirzburg e. V.
Randersackerer Stral3e 25

97072 Wirzburg

Tel. 0931 38659-118 0931 38659 - 119

Mobil 0172 7926928 01552 4306779

Fax 0931 38659-199 0931 38659-199
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org s.hahn@caritas-wuerzburg.org

www.caritas-wuerzburg.org www.caritas-wuerzburg.org
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mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org
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+Es braucht mehr Menschen,
die mitten im Dunkel ein
Licht in der Hand halten,

anstatt Schwarzmaler, die
die Dunkelheit suchen.«

Burkhard Hose

AUFSTEHEN
FUR EIN NEUES

WIR!

st fm B0 \'g
; i
'ﬂEr =adeo

Lesung mit Burkard Hose
Studentenpfarrer in Wurzburg

21. Marz 2017 - 19:30 Uhr

Dekanatszentrum Kitzingen
Schrannenstraf3e
Eintritt frei

Es laden ein: Sieglinde Schraut, Integrationsbeauftragte Kath. Dekanat Kitzingen,

PG St. Hedwig im Kitzinger Land, AK Asyl, BDKJ Kitzingen, ev. Stadtkirche,

Integrationsbeirat der Stadt Kitzingen, Freundeskreis Flichtlinge im Landkreis Kitzingen, d

KKV, KDFB Kitzingen a eo

Foto: Stefan Weigand
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